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Heimliche Hymnen

Beim Blick über das Tal
Romantische Ruinen 

An der Saale hellem Strande

Die Rudelsburg wurde schon im 12. Jahrhundert zum 
ersten Mal urkundlich erwähnt. Sie liegt auf einem felsigen 
Bergrücken fast 100 Meter hoch über der Thüringischen 
Saale. 1640 wurde sie in den Kämpfen des Dreißigjährigen 
Krieges von den Schweden niedergebrannt. Seither blieb 
sie eine Ruine. Die romantische Atmosphäre und der weite 
Blick über die Landschaft machten sie zu einem beliebten 
Ausflugsziel.

Auch der Berliner Student Franz Kugler hielt dort Rast, 
als er 1826 eine Wanderung entlang der Saale unternahm. 
Beim Blick über das Tal fiel ihm ein Liedtext ein. Mit einer 
schon bekannten Melodie wurde der Text bald überall 
gesungen.

Die Rudelsburg (links) und die Burg Saal-
feld über der Saale (Postkarte, um 1900)

3. Droben winken schöne Augen, 
freundlich lacht manch roter Mund. 
Wand’rer schaut wohl in die Ferne, 
schaut in holder Augen Sterne,  
Herz ist heiter und gesund.

4.  Und der Wand’rer zieht von dannen, 
denn die Trennungsstunde ruft. 
Und er singet Abschiedslieder, 
Lebewohl tönt ihm hernieder, 
Tücher wehen in der Luft.

I, 4 Text: Franz Kugler; Musik: Friedrich Ernst Fesca
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An der Saale hellem Strande

Die großen deutschen Flüsse

Mitten in Deutschland

Zwei deutsche Flüsse tragen den Namen »Saale«, ein klei-
ner Nebenfluss des Mains und ein großer Fluss in der Mitte 
Deutschlands. Diese größere Saale entspringt im Fichtelge-
birge und fließt dann bis zu ihrer Mündung in die Elbe durch 
die mitteldeutschen Länder Thüringen und Sachsen-Anhalt. 
Die romantische Landschaft mit ihren Weinhängen lockte 
schon im 19. Jahrhundert die Studenten aus Jena und 
anderen Universitätsstädten an. Die Ruine der Rudelsburg 
wurde zum Treffpunkt ihrer Verbindungen. Der für die Zeit 
typische Patriotismus fand auch in ihren Gedichten Wider-
hall. So reimte Hermann Allmers 1846: 

Dort Saaleck, hier die Rudelsburg,
und unten tief im Tale,
da rauschet zwischen Felsen durch
die alte liebe Saale.
Und Berge hier und Berge dort
zur Rechten und zur Linken –
die Rudelsburg, das ist ein Ort
zum Schwärmen und zum Trinken.

Viele Künstler des 19. Jahrhunderts waren von der Welt des 
Mittelalters fasziniert. Dabei interessierten sie sich weniger 
für die historischen Fakten als vielmehr für die vermeintlich 
fantastische, bunte und »edle« Welt der Ritter. In diesem Moritz von Schwind: Die Rose oder Der Hochzeitszug (1847)

Burgen im 19. Jahrhundert

Zusammenhang gewannen die Burgen als deren Wohnstatt 
eine besondere Bedeutung. 

Im Rahmen dieser Bewegung, die man wegen ihres 
Inte resses an der Vergangenheit »Historismus« nennt, 
ließ der bayerische König Ludwig II. ab 1869 das Schloss 
Neuschwanstein bei Füssen mit seinen Türmchen und Zin-
nen errichten. Dichter ersannen Geschichten, in denen sie 
alte Burgen mit Leben und Ereignissen verknüpften. Und in 
einem Bild Moritz von Schwinds sieht man Musikanten zu 
einer Burg ziehen. Von der Zinne wirft eine Frau ihnen eine 
Rose zu. Weil das Bild auch den Titel »Der Hochzeitszug« 
trägt, kann der Betrachter aus dieser Geste einen ganzen 
Roman entwickeln.
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Kein Bissen zu essen

Bäuerinnen in der Karibik auf dem Weg zum Markt

Linstead, eine Stadt von 20 000 Einwohnern im Inneren 
der Insel Jamaica, ist weithin bekannt für seinen großen 
Obst und Gemüsemarkt. Zu ihm brachten die Bauern aus 
der Umgebung schon im 19. Jahrhundert ihre Produkte, 
darunter Jamaicas Nationalfrucht, die Ackee. Mehr noch 
als heute waren sie damals auf den Erlös der Markttage 
angewiesen; andere Einkünfte hatten sie nicht. Deshalb 
war es für sie ein schlimmer Tag, wenn sie ihre Waren nicht 
verkaufen konnten. 

Schon 1907 wurde der Song vom »Linstead Market« zum 
ersten Mal aufgeschrieben, und zwar in dem verballhorn
ten Englisch, das auf vielen Karibikinseln gesprochen wird. 
Später verbreitete sich das Lied; überall empfand man es 
als typisch für den heiteren Charakter der Inselbewohner. 
Der Text allerdings, in dem eine Bäuerin über ihren Tag auf 
dem Markt berichtet, erzählt keine fröhliche Geschichte.

Ein übler Markttag

Linstead Market  Text u. Musik: überliefert aus Jamaica; 
Textübertragung: Wieland Schmid, © Helbling
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Die AckeeFrucht wächst auf bis zu 10 Meter hohen 
Bäumen. Vermutlich ist sie mit Sklaventransporten aus 
Westafrika in die Karibik gekommen. Die birnenförmigen 
Früchte sind heute auf Jamaica, aber auch auf anderen 
karibischen Inseln wie Haiti oder Kuba, Bestandteil vieler 
typischer Gerichte. Am liebsten isst man sie als »ackee and 
saltfish«, in einem scharfen Gericht mit gesalzenem und 
getrocknetem Kabeljau. 

Allerdings sollte man sich hüten, unüberlegt in eine saf
tige Ackee zu beißen. Unreife Früchte sind ebenso giftig 
wie überreife. Und auch zum richtigen Zeitpunkt, wenn die 
Frucht sich geöffnet hat, kann man nur den Samenmantel 
essen. Wer das nicht beachtet, muss mit der »Jamaican 
vomiting sickness« rechnen, die in manchen Fällen sogar 
zum Tod führen kann.

Giftiger Segen

Linstead Market

Ackee-Früchte auf dem Markt

Textübertragung

1. Ich hab meine Ackees zum Markt von Linstead gebracht, nicht für einen Vierteldollar hab ich verkauft. O Gott,  
welche Nacht, kein Bissen zu Essen, was für eine Samstagnacht.

2. Jeder kommt und drückt die Früchte, aber nicht einmal für einen Vierteldollar hab ich verkauft. O Gott, welche Nacht, 
kein Bissen zu Essen, was für eine Samstagnacht.

3. Alle Kinder lungern und schauen, ob ihre Mutter nichts brachte. O Gott, welche Nacht, kein Bissen zu Essen, was für 
eine Samstagnacht.

Richard Hugh Blackford: Mento Quintet (2008)

»Linstead Market« gehörte zu den Lieblingsstücken der 
Mentomusiker auf Jamaica. Es waren fast nur Laienmusi
ker, die diese städtische Volksmusik spielten. Dabei benutz

ten sie einfache Melodieinstrumente, Gitarren, Banjos und 
Schlaginstrumente aus gebrauchten Alltagsgegenständen. 
Zu den Liedern erfanden sie – ein Kennzeichen authenti
scher Volksmusik – immer neue, oft aus der Situation gebo
rene Strophen. 

In der Musikgeschichte spielt der Mento eine besondere 
Rolle. Wie der Blues der Afroamerikaner die Pop und Rock
musik Nordamerikas (und damit auch Europas) prägte, so 
bildete der Mento den Ausgangspunkt karibischer Musik
stile, die später in der ganzen Welt gehört wurden: Ska, 
Calypso und Reggae. Die Musiker dieser Stilrichtungen 
übernahmen nicht nur manche musikalische Elemente 
des Mento; in ihrem Standardrepertoire finden sich nicht 
wenige der alten Mentosongs. 

Mentolieder II, 20 
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Der Hafen von Samos

Das Mädchen von der Insel

Viele fühlen sich beim Hören griechischer Volks-
musik an »orientalische« Melodien erinnert. Zu 
Recht, denn tatsächlich ist die griechische Volks-
kultur in hohem Maß von türkischen Einflüssen 
geprägt. Das gilt für viele Bereiche, von der 
Kochkunst bis zu den Trachten. Dass dies nicht 
von ungefähr kommt, zeigt z. B. die Geschichte 
vieler griechischer Inseln. Samos etwa liegt im 
ägäischen Meer, nur zwei Kilometer vor der 
türkischen Küste. Nach 1480 gehörte die große 
Insel über 400 Jahre lang (gelegentlich mit einem 
gewissen Maß an Eigenständigkeit) zum osmani-
schen Reich. Von dieser Insel stammt ein Lied, das 
man in ganz Griechenland kennt. 

Im ägäischen Meer

Samiotissa

Textübertragung

1.  Mädchen aus Samos,  
wann wirst du nach Samos fahren? 
Rosen werde ich an den Strand streuen, 
Mädchen aus Samos, Rosen in den Sand.

2.  Dem Boot, mit dem du fahren willst, 
werde ich goldene Segel setzen, 
und goldene Ruder schicke ich, 
Mädchen aus Samos, um dich zu holen.

3.  Ich liebe dich auch in Schwarz 
und mit schmutzigem Gewand, 
und auch in deinen Arbeitskleidern, 
Mädchen aus Samos, bin ich verrückt nach dir.

4.  Mädchen aus Samos mit den Muttermalen 
und den schwarzen Augen, 
mir hast du mein Herz gebrochen, 
Mädchen aus Samos, in zweiundvierzig Stücke.

III, 18    III, 19 Text u. Musik: überliefert aus Griechenland; 
Textübertragung: Robert Liebel, © Helbling
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Samiotissa
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LiK_Kap06_14 Samiotissa Rhythmus

Tänze, bei denen sich die Mitwirkenden 
an den Händen fassen und eine Kette 
oder eine Kreisform bilden, gibt es in vie-
len Ländern. In der Türkei ist der Halay 
beliebt, auf dem Balkan der Kolo und die 
Hora, in Katalonien die Sardana. Auch der 
griechische Kalamatianos gehört zu dieser 
Art von Tänzen. Eine musikalische Beson-
derheit stellt dabei der asymmetrische 
7/8-Takt dar, an dem sich die Tanzschritte 
orientieren. Meist sind es zwölf Schritte, 
die sich auf jeweils vier Takte der Musik 
erstrecken. Dabei wird jeder 7/8-Takt in  
3 + 2 + 2 Achtel unterteilt:

Zwölf Schritte im 7/8-Takt

Volkstanz in griechischer Tracht

Griechischer Bouzoukispieler

In der Volksmusik Griechenlands werden traditionell ganz 
verschiedene, auch in anderen Ländern bekannte Instru-
mente verwendet. So benutzt man Geigen und Gitarren 
und verschiedene Schlaginstrumente wie z. B. das Tambu-
rin. Eine wichtige Rolle spielt oft auch die Klarinette.

Zum bekanntesten Instrument der griechischen Folklore 
wurde aber die Bouzouki. Sie stammt aus dem kleinasiati-
schen Raum, der heutigen Türkei. Deren Küstenregion war 
einst eines der Kerngebiete griechischer Kultur. Dort lebten 
seit Jahrhunderten viele griechischstämmige Christen mit 
muslimischen Osmanen friedlich zusammen. Nach dem 
griechisch-türkischen Krieg von 1919 bis 1922 wurde im 
Einvernehmen der beiden Regierungen ein Bevölkerungs-
austausch beschlossen. Weit über eine Million Griechen 
mussten türkischen Boden verlassen, und 500 000 Türken 
wurden vor allem aus Nordgriechenland und von Inseln der 
Ägäis vertrieben. 

Mit den Umsiedlern – jeder vierte Grieche war damals 
Flüchtling im eigenen Land – kam auch die Bouzouki nach 
Griechenland und fügte der Musiktradition des Landes eine 
weitere Farbe hinzu. Die Bouzouki ist eine Langhalslaute 
mit birnenförmigem Korpus und doppelter Bespannung. 

Die drei bis vier Doppelsaiten werden mit einem Plektron 
gezupft. Könner erzeugen auf dem Melodieinstrument 
hochvirtuose, rasche Tonfolgen. Eine Sonderform der Bou-
zouki wurde vor allem durch den Rembetiko bekannt. In 
dieser städtischen Folkloremusik benutzt man gern den 
Baglamas (oder Baglamadaki), eine kleine Version des 
Instruments mit sehr hellem Klang.

Eine Langhalslaute aus Kleinasien



Lieder der Liebe

 136 L IED IM KONTEXT

Leutnant Jouberts Lied

1672 zettelte Ludwig  XIV., der Sonnenkönig, einen Krieg 
gegen die Holländer an. Daraus entwickelte sich ein euro
päischer Machtkampf, der erst sieben Jahre später beendet 
wurde. In einer Phase des Kampfes landeten die Niederlän
der auf der Atlantikinsel Noirmoutier an der französischen 
Westküste. Unter den französischen Soldaten, die dabei 
in Gefangenschaft gerieten, war auch der Leutnant André 
Joubert du Collett. Zwei Jahre hielten ihn die Holländer als 
Geisel, bis Ludwig ihn und seine Kameraden freikaufte. 

Joubert, so wird berichtet, bedankte sich beim König mit 
einem Lied. Darin schilderte er das Geschick der Mädchen, 
deren Geliebte in Gefangenschaft geraten sind. Für die letz
ten Strophen wählte er die Form eines Zwiegesprächs, in 
dem die schöne Blonde ihrer Sehnsucht nach dem fernen 
Freund Ausdruck verleiht: Wie wenig bedeuten selbst die 
größten Schätze des Reichs angesichts der Trennung vom 
Geliebten.

Ich gäbe dir Versailles, Paris und Saint-Denis

3. | : Elle chante pour les filles 
 qui n’ont pas de mari : | 
c’est pas pour moi qu’elle chante 
 car j’en ai un joli. 
Auprès de ma blonde …

4. | : »Ditesnous donc la belle 
 où donc est votre ami?« : | 
»Il est dans la Hollande 
 les Hollandais l’ont pris.« 
Auprès de ma blonde …

5. | : »Il est dans la Hollande 
 les Hollandais l’ont pris. : | 
Que donneriezvous, belle, 
 pour voir votre ami?« 
Auprès de ma blonde …

6.  | : »Je donnerais Versailles, 
 Paris et SaintDenis : | 
le royaume de mon père 
 celui d’ ma mère aussi.« 
Auprès de ma blonde …

Auprès de ma blonde
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Text u. Musik: überliefert aus Frankreich, um 1680 (?); 
dt. Singfassung: nach Gretel Steiner
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Auprès de ma blonde

Deutsche Singfassung

1. | : Im Garten meines Vaters, da blüht der Flieder blau, : | 
da rüsten sich die Vögel zu ihrem Nesterbau.  
Dort bei meiner Blonden wäre mir so wohl, so wohl, 
dort bei meiner Blonden wär ich gern zur Nacht.

2. | : Das kleine Turteltäubchen, das gurrt bei Tag und Nacht. : | 
Es klagt um alle Mädchen, die um ihr Glück gebracht. 
Dort bei meiner Blonden …

3. | : »Nun sag mir doch, du Schöne, wo ist denn nur dein Mann?« : |  
»Ist in den Niederlanden, wo ich nicht zu ihm kann.« 
Dort bei meiner Blonden …

4.  | : »Was gäbst du denn, du Schöne, was gäbst du mir dafür, : |  
wenn nun vor deiner Türe der Liebste stünd’ vor dir?«  
Dort bei meiner Blonden …

5. | : »Ich gäbe dir Versailles, Paris und SaintDenis, : | 
das große, schöne Frankreich, die ganze Monarchie.«  
Dort bei meiner Blonden …

Um 1900 war der Montmartre in Paris das Zentrum der 
französischen Vergnügungswelt. In Varietés tanzten Bal
lettmädchen in freizügigen Kostümen, in Cabarets traten 
Chansonniers mit aktuellen, oft auch mit recht zweideuti
gen Liedern auf. Der unbestrittene König der Cabarets war 
Aristide Bruant. Er schrieb – wie die Liedermacher unserer 
Tage, für die er immer noch ein Vorbild ist – die meisten sei
ner Lieder selbst. Dabei hielt er seinem bürgerlichen Publi
kum den Spiegel vor, und das fand daran sogar Gefallen. 

Manchmal sang Aristide Bruant auch alte Volkslieder; 
allerdings passte er sie dem Ort des Auftritts an. Beim 
Vortrag von »Auprès de ma blonde« schlüpfte er z. B. in 
die Rolle eines Korporals1, der mit seinen Kameraden das 
Lied singt. Dabei entwickelt sich zwischen den Strophen 
eine kleine Szene, in der er die Freuden des Zusammen
lebens mit der Blonden in der Heimat mit ziemlich deftigen 
Beschreibungen kommentiert. Allerdings können heute 
sicher nicht alle den südfranzösischen Argot2 des Sängers 
verstehen.

»La blonde« auf dem Montmartre IV, 2 

Gerda Wegener: Illustration des Liedtextes (1917)

Henri de Toulouse-Lautrec:  
Aristide Bruant (1892)

1 Korporal: Unteroffiziersrang
2 Argot: von der Sozialschicht geprägte Sprachform
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Im Eis verschollen

Nicht nur Stürme, auch gefährliche Untiefen und bedroh
liche Riffs bergen Lebensgefahren für jeden Seefahrer. Von 
alters her nutzte man deshalb neben natürlichen Land
markierungen Leuchttürme, um den Seeweg sicher zu 
machen. Sie warnten vor Gefahren und bildeten Orientie
rungshilfen auf dem Weg in die Häfen. Ein ausgeklügeltes 
System von Leuchtsignalen ermöglichte – mit Holzfeuern 
betrieben – auch nachts die Bestimmung des Standorts.

Mit dem technischen Fortschritt verloren Leuchttürme 
an Bedeutung, ihre Wärter wurden überflüssig. Viele 
malerische Leuchttürme erinnern nur noch als Museum 
an ein Leben, das – in einer engen Wohnstube und mit 
einem kleinen Gehalt – weit weniger romantisch gewe
sen sein mag, als wir uns dies vorstellen.

Das Lied »The Bird’s Rock« aus Neufundland erzählt 
von dem entbehrungsreichen und auch gefährlichen 
Leben der Leuchtturmwächter. In den oft entlegenen 
Gebieten waren sie auf sich gestellt; mit ihren Fami
lien mussten sie nicht nur für Brennmaterial sorgen, 
sondern auch ihre Ernährung sichern. Dazu trugen das 
Fischen bei und im Winter die Jagd auf die im weiten 
LorenzStrom häufig vorkommenden Robben.

Leben im Leuchtturm

The Bird’s Rock

2. The keeper had his wife and son, 
a helper, too, had he. 
These four alone lived on that rock, 
surrounded by the sea.

3. One day these three brave men went out, 
as they were wont to do, 
on rugged sheets of frozen ice, 
to capture seals a few.

4. The sheets of ice on which they stood 
were drifted, all unseen, 
and now they could not gain that rock, 
for water flowed between.

5. Alone within the lighthouse tower, 
the keeper’s wife did see 
her loved ones carried to their doom, 
toward the open sea.

Martre Lighthouse  
am Lorenz-Strom, erbaut 1906

Text u. Musik: überliefert aus Neufundland, frühes 20. Jh.
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The Bird’s Rock

1534 begab sich der französische Seefahrer  
Jacques Cartier mit zwei Schiffen auf die Suche 
nach der Westpassage im Norden des ame
rikanischen Kontinents. Dabei umsegelte er 
fast ganz Neufundland und erkundete die 
Ufer des Golfs. Weil aber das Wetter sehr 
schlecht war, erkannte er die geografischen 
Gegebenheiten nicht und übersah den Fluss, 
der sich mit einem gewaltigen Mündungs
gebiet in die Bucht ergießt. Im darauffol
genden Jahr segelte Cartier wieder in den 
Golf. Am 10. August 1535 entdeckte er den 
Strom und benannte ihn nach Laurentius, 
dem Kalenderheiligen des Tages. 

Schon bald nach der Entdeckung gewann 
der SanktLorenzStrom große Bedeutung. Er 
führt die Wasser, die aus den großen ame
rikanischen Seen nach Nordosten in den 
Atlantik abfließen. Auf ihm konnte man ins 
Landesinnere vordringen. Heute bildet der 
SanktLorenzStrom einen Teil der Grenze 
zwischen den USA und Kanada. Als der 
Schiffsverkehr zunahm, wurde an den Ufern 
des Stroms eine Kette von Leuchttürmen 
gebaut. 

In den 1950erJahren richteten die USA und 
Kanada gemeinsam ein ausgeklügeltes System 
von Schleusen und Kanälen ein, vertieften und 
begradigten den Fluss. Der Atlantik ist nun durch 
einen effizienten Wasserweg über den Lorenz
Strom, die großen Seen und deren Zuflüsse mit 

Der Sankt-Lorenz-Strom

Der Sankt-Lorenz-Strom

Das »frozen ice«, das im Lied eine so verhängnisvolle Rolle 
spielt, ist ein beeindruckendes Schauspiel, das sich im 
 Winter und vor allem im Frühjahr auf dem SanktLorenz
Strom abspielt. Dann dringen nämlich aus der Arktis riesige 
Eisberge in die Bucht vor, und auf dem Strom bilden sich 
Treibeis und Packeis, das in vielen Abstufungen von Grau 
und Blau ein prächtiges Farbenspiel bietet. Die dichten Eis
schollen aus den arktischen Meeren gewinnen an Stärke, 
wenn sie aneinanderprallen. Dann können sie bis zu drei 
Meter dick werden. Zwischen den Schollen bleiben meist 
kleinere Wasserflächen frei. Wo Packeisflächen zusam
mentreffen, können sich aber auch Presseishügel bilden, 
die sich bis zu zwanzig Metern auftürmen.

Früher erstarb in der Zeit des Packeises alles Leben auf und 
am SanktLorenzStrom. Heute sorgen Eisbrecher und  
speziell konstruierte Luftkissenboote dafür, dass eine Fahr
rinne frei bleibt. Aber viele kleine Orte am Ufer fallen, vom 
Leben abgeschnitten, auch heute noch in eine Art Winter
schlaf. Die Bewohner haben für diese Zeit vorgesorgt; Ver
bindung zur Welt halten dann nur noch Flugzeuge aufrecht.

Frozen ice

der Mitte des Kontinents verbunden. Die alten Leuchttürme 
am Strom haben ihre Funktion verloren und sind zur Touris
tenattraktion geworden.
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